Schulbeschreibungen
1 Kurzporträt Grundschule Kleine Kielstraße in Dortmund 

Im Dortmunder Norden, einem Stadtteil mit hohem Erneuerungsbedarf, liegt die 1994 neu gegründete Grundschule Kleine Kielstraße. In der offenen Ganztagsschule leben und lernen 400 Kinder. Dort sind 28 Lehrkräfte, drei Sozialpädagogen und sieben Erzieherinnen tätig. Im direkten Umfeld von Drogenszene und Prostitution leben Familien unter erschwerten Bedingungen. Die Eltern der Schulkinder sind oftmals jung, alleinerziehend und bildungsfern. Über 80 Prozent der Kinder dieser Schule wachsen mit mehr als einer Sprache auf. Die Herausforderung des Standortes, Großstadtgrundschule inmitten kultureller Verschiedenheit und sozialer Problemlagen zu sein, hat das Kollegium vor einigen Jahren veranlasst, die professionelle Zusammenarbeit zu stärken. Diese zielt auf die Grundsätze des Unterrichts, das interkulturelle Lernen, die Sprachförderung sowie die islamische Unterweisung im Sinne eines durch die Schule abgesicherten Religionsunterrichts. Hinzu kommen die Förderung von Bewegung (z. B. Eltern-Kind-Turnen) und eine integrierte Medienerziehung. Da die Schule muttersprachlichen Unterricht (Griechisch) anbietet, wird sie auch von bildungsinteressierten griechischen Schülerinnen und Schülern besucht. Eine Reihe von Angeboten ermöglicht eine sozialpädagogische Grundierung der Schule und die Förderung einer positiven Lernausgangslage bereits ein Jahr vor dem Schuleintritt. Aus der Zusammenarbeit mit sechs Tagesstätten ist eine Verantwortungsgemeinschaft erwachsen, die eine Begleitung der Kinder bis zum Ende der Schuleingangsphase ermöglicht. Erzieherinnen und Lehrkräfte arbeiten mit diagnostischen Materialien, entwickeln Projekte und informieren Eltern über Möglichkeiten der Unterstützung. Die Frühförderung steht damit in institutionenübergreifender Kooperation. Ein Begleitportfolio hält von diesem Zeitpunkt an bis zum Übergang der Kinder in die Sekundarstufe deren Lernbiographie als Entwicklungsportrait fest, in dem bspw. Beobachtungen, kompetenzorientierte Auswertungen, Förderpläne, Ergebnisse von Vergleichsarbeiten, aber auch Zielvereinbarungen von Kindersprechtagen fixiert sind. Damit wird ein die Grundschulzeit umfassendes diagnostisch gehaltvolles Instrumentarium geschaffen, das zum Gegenstand kollegialer Beratungen wie individueller Planungen wird. Es enthält verlässliche Daten für die Übergangsempfehlung, ebenso aber auch für die Selbstreflexionen der Kinder. Die Grundschule Kleine Kielstraße versteht sich als Leistungsschule, deren Anliegen es ist, möglichst allen Kindern im Rahmen grundlegender Bildung Chancen auf eine erfolgreiche Schullaufbahn zu eröffnen. Besondere Anstrengungen in Blick darauf, Sprach- und Schreibanlässe zu stiften, aber ebenso hinsichtlich der Förderung von Leselust und Lesekompetenz zeigen ihre Wirkungen darin, dass die Schule am Ende des 4. Schuljahres über 60 Prozent an sicheren Lesern ausweisen kann. Im täglichen Schulleben ist Deutsch die Verkehrssprache. Im muttersprachlichen Ergänzungsunterricht hingegen wird der sichere Umgang mit zwei Sprachen gefördert. Das Kollegium hat aus diesen Entwicklungen eine Stärkung der professionellen Kompetenzen bezogen und realisiert Wege einer gemeinsamen Bildungsverantwortung. 
Grundschule Kleine Kielstraße, Kielstraße 20, 44145 Dortmund 
Schulleiterin Gisela Schultebraucks-Burgkart
www.grundschule-kleinekielstrasse.de
2 Kurzbeschreibung der Wartburggrundschule in Münster-Gievenbeck

Die Wartburg-Grundschule ist eine evangelische Grundschule in staatlicher Trägerschaft in Münster-Gievenbeck, deren pädagogisches Konzept seit Ende der 1960er Jahre kontinuierlich weiterentwickelt wird. Im Jahr 2008 wurde dieses Engagement für eine gute Schule mit der Verleihung des Deutschen Schulpreises gewürdigt.

Aktuell besuchen 434 Kinder die (in 3 von 4 Zügen gebundene) Ganztagsschule. In vier Schulhäusern, die nach den Kontinenten Afrika, Asien, Europa und Australien benannt sind, leben und lernen die Schüler/-innen in jahrgangsgemischten Gruppen (1/2 und 3/4). In den Jahrgangsteams arbeiten insgesamt 45 Grund- und Förderschullehrer/-innen, Erzieher/-innen, Sozialpädagog/-innen und weitere pädagogische Mitarbeiter/-innen in Voll- oder Teilzeit.

Die Schule verfügt über ausgebaute Partizipationsstrukturen, die vom Klassenrat über das Haus- bis zum Schulparlament reichen. Und so war auch das Schulparlament der Ort, an dem die Idee einer WartburgSchule von Jahrgang 1 bis 10 eine eindrucksvolle Stimme gefunden hat: Unter großem Beifall der anderen Kinder regte die Schulparlamentarierin Lorena an, das Preisgeld des Deutschen Schulpreises für den Bau eines weiteren Kinderhauses zu verwenden, in dem die Kinder auch nach der Primarstufe als Wartburgschüler weiter lernen könnten.

In den vergangenen Monaten haben über 50 Menschen aus der Schulgemeinde (Eltern, Lehrer/-innen, Erzieher/-innen, Wissenschaftler/-innen) in verschiedenen Arbeitsgruppen ein Konzept entwickelt, das die bewährten schulpädagogischen und didaktischen Prinzipien der Grundschule auf eine gemeinsamen Schule für alle Kinder von Jahrgang 1 bis 10 überträgt und weiterdenkt. Weitere Informationen zur Schule und das Konzept einer WartburgSchule von 1-10 können unter www.wartburg-grundschule.de eingesehen werden. 

Wartburg-Grundschule, Toppheideweg 91, 48161 Münster-Gievenbeck
Schulleiterin: Gisela Gravelaar
www.wartburg-grundschule.de
3 Kurzporträt Gymnasium Paulinum Münster

Die Statistik der Schülerzahlen an diesem ursprünglich altsprachlichen Traditionsgymnasium verweist auf eine dynamische Entwicklungsgeschichte in den letzten 8 – 9 Jahren: Die Schülerzahl ging von über 900 im Schuljahr 1980/81 kontinuierlich von Jahr zu Jahr zurück bis auf knapp über 500 im Schuljahr 1995/96, stieg dann allmählich bis zum Schuljahr 2002/03 wieder auf 600 an und liegt heute (Schuljahr 2010/11 wieder bei rund 1000 Schüler/innen.

Der Schulleiter Dr. Gerd Grave erklärt es so: „Zum einen ist es offenbar gelungen, lang bestehende Traditionen der Schule zukunftsorientiert aufzugreifen: Fast drei Viertel unserer Schülerinnen und Schüler lernen ab der 5. oder 6. Klasse Latein. …Mit drei weiteren Gymnasien in Westfalen beteiligt sich das Paulinum seit dem laufenden Schuljahr an einem Modellversuch, der bei Lateinbeginn ab 5 schon mit dem Ende der Jahrgangsstufe 9 das Latinum und damit erweiterte Wahlmöglichkeiten in der Oberstufe ermöglicht. Ebenso konnte das seit langem herausragende musikpädagogische Profil der Schule weiter geschärft werden. …. Zum anderen entwickelte sich das Paulinum erfolgreich zur Internationalen Schule Münsters. Der Aufbau unseres Angebots „Deutsch als Zweitsprache“ und die Integration von Schülerinnen und Schülern mit Migrationsgeschichte haben die Schule ebenso bereichert wie die erweiterten Angebote im Bereich moderner Fremdsprachen: Der englischsprachige Unterricht in vielen Sachfächern (bilinguale Module) schafft regelmäßige Anwendungs-situationen in allen Klassen und Stufen; hochrangige Zusatzabschlüsse („Exzellenzlabel CertiLingua“ und „International Baccalaureate“) sorgen für erweiterte Chancen bei der Studien- und Berufswahl. Zugleich haben wir die Naturwissenschaften so nachhaltig ausgebaut, dass das Paulinum heute vielfach gerade wegen der hervorragenden Lern- und Arbeitsbedingungen in der Physik, Chemie und Biologie als „erste Wahl“ gilt. Was auch immer die wachsenden Schülerzahlen am Paulinum erklären mag, so hat die Wiederholer-quote jedenfalls keinen Einfluss darauf: Nicht einmal 0,5 Prozent unserer Schülerinnen und Schüler verlängern ihren Aufenthalt an der Schule über die notwendigen neun bzw. acht Jahre hinaus!“
Die Schule hat sich 2002 am Schulversuch „Selbständige Schule“ beteiligt, ist mit „Nachhaltigem Lernen“ 2010/11 als UNESCO Projektschule ausgezeichnet, hat 2009 den Schulentwicklungspreis Gute gesunde Schule der Unfallkasse NRW bekommen, ist als „Schule ohne Rassismus“ bezeichnet. Die Internationalität gilt als besonderer Schwerpunkt. Gegenwärtig sieht sich die Schule selbst in einer Konsolidierungsphase.

Gymnasium Paulinum, Am Stadtgraben 30, 48143 Münster      www.paulinum.net
4 Kurzporträt Geschwister-Scholl-Gesamtschule in Dortmund-Brackel

Es handelt sich um eine integrierte Stadtteilschule in Ganztagsform im Osten von Dortmund. Sie umfasst 6 Züge in der Sekundarstufe I und 3 Züge in der Sek II, insgesamt ca. 1400 SchülerInnen, gut 100 Lehrkräfte sowie eine Sozialarbeiterin und sieben MitarbeiterInnen im Ganztagsbereich. Die Schülerschaft spiegelt die Bevölkerung des Stadtteils, etwa ein Drittel hat mindestens ein Elternteil, der nicht in Deutschland geboren ist, weniger als 10% kommen aus Akademikerfamilien, etwa 5 % aus Familien, die auf Hilfe des Sozialamtes angewiesen sind. Die Schule stellt sehr erfolgreich diesen Kindern und Jugendlichen ein anspruchsvolles und vielfältiges Förderangebot zur Verfügung. Erreicht wird das durch Profilbildung mit unterschiedlichen Akzentsetzungen: im sprachlich-literarischen, im naturwissenschaftlichen und mathematischen Bereich sowie im Bereich Neue Technologien. Es gibt einen englisch-bilingualen Zweig bis zum Abitur, ein reichhaltiges Sprachenangebot (Englisch, Französisch, Spanisch, Latein, Chinesisch). Dazu gehört ein ausgearbeitetes Methodenkonzept, das mit regelmäßigen Projektwochen und Methodentagen Strategien und Techniken selbstständigen und kooperativen Lernens kontinuierlich und kumulativ aufbaut. Die Unterrichtsentwicklung orientiert sich an produktions- und handlungsorientierten Ansätzen, binnendifferenzierenden Unterrichtsformen und individueller Lernberatung. Sie schließt außerschulische Lernorte ebenso ein wie E-Learning. Ein Lese- und Medienzentrum wurde dazu aufgebaut, das unterschiedliche Lernzugänge der Schüler berücksichtigen hilft und von den Lernenden im Rahmen von Wochenplan-, Projekt- und Portfolioarbeit genutzt werden kann. 

Diese profilbezogene individuelle Förderung findet auf der Basis eines mehrheitlich im Klassenverband erteilten Unterrichts statt, wobei die Klassen sechs Jahre lang von zwei KlassenlehrerInnen geführt werden.

Nähere Informationen auf der Website der Schule. Über den Pfad Schulleben/Schulphilosophie findet man u. a. auch die Bewerbung um den Deutschen Schulpreis sowie Hinweise auf interessante Projekte, u. a.: „Einstein“, „Goethe“, „Marie-Curie-Experiemente“ oder „NEGru Naturwissenschaftliches Experimentieren mit Grundschulkindern an der Geschwister-Scholl-Gesamtschule“.
Geschwister-Scholl-Gesamtschule, Haferfeldstr. 3-5, 44309 Dortmund-Brackel, 
Schulleiter Klaus Zielonka
 www.gsg.schuledo.de
